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Daten und Fakten zur Gesundheit älterer Menschen 
 

Demographie und Lebenslagen 
 
Alter und Geschlecht 
bis unter 65 Jahre  

• In Deutschland lebten Ende 2022 rund 84,4 Millionen Menschen. Davon waren 
rund 13,1 Millionen Menschen (15,5 Prozent) 55 bis unter 65 Jahre alt. [1] 

• Mit rund 50,4 Prozent gab es mehr Frauen als Männer (49,6 Prozent) in dieser 
Altersgruppe. [2] 

• 11,9 Prozent, also fast jeder zweite Mensch, werden 2070 in Deutschland 
zwischen 55 und 64 Jahren sein. [3] 

 
65 bis unter 80 Jahre 

• 12,5 Millionen Menschen (14,9 Prozent) waren Ende 2022 zwischen 65 und 
80 Jahren. [1] 

• Mit 53,5 Prozent gab es mehr ältere Frauen als Männer (46,5 Prozent). [2] 
• 16,0 Prozent werden 2070 in Deutschland zwischen 65 Jahre und bis unter 

80 Jahren sein. [3]  
 

80 Jahre und älter  
• Das stärkste Wachstum wird in der Gruppe der hochaltrigen Menschen 

– 80 Jahre und älter – prognostiziert. Ihre Zahl wird sich bis 2070 auf 9,1 Millionen 
erhöhen, was rund 11,0 Prozent der Gesamtbevölkerung entspricht. [3] 

• Im Jahr 2022 lebten 6,1 Millionen 80-Jährige und Ältere in Deutschland, dies 
entsprach 7,2 Prozent der Gesamtbevölkerung. [1] 

• Mit 61,1 Prozent gab es mehr ältere Frauen als Männer (38,9 Prozent) in dieser 
Altersgruppe. [2] 

 
Lebenserwartung 

• Die Lebenserwartung beträgt für heute 65-jährige Männer fast 18, für gleichaltrige 
Frauen 21 weitere Lebensjahre. [4] 

• Die Lebenserwartung für neugeborene Mädchen beträgt 83,2 Jahre und für 
neugeborene Jungen 78,3 Jahre. [4] 

• Für das Jahr 2070 wird für Männer eine durchschnittliche Lebenserwartung bei 
Geburt von rund 83–86 Jahren und für Frauen von 86–90 Jahren prognostiziert. 
[5] 
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Gesundheit 
 
Bewertung der Gesundheit [6] 

• 57,8 Prozent der Frauen und 62,5 Prozent der Männer in der Altersgruppe der 
65–79 Jahre schätzen ihre Gesundheit als „gut“ oder „sehr gut“ ein.  

• In der Altersgruppe der über 80-Jährigen bewerten noch 31,0 Prozent der Frauen 
und 42,4 Prozent der Männer die eigene Gesundheit als „sehr gut“ oder „gut“.  

• 78,2 Prozent der Frauen und 83,8 Prozent der Männer zwischen 65 und 
79 Jahren berichten von einer (sehr) hohen Lebenszufriedenheit. In der 
Altersgruppe der über 80-Jährigen sind es 71,9 Prozent der Frauen und 
74,4 Prozent der Männer. 

• 22,3 Prozent der Frauen über 65 Jahren fühlen sich einsam, bei den Männern 
sind es 15,2 Prozent. 
 

Aktivitäten/Teilhabe [6] 
• 9,8 Prozent der Menschen über 65 Jahren sind bei der Ausführung grundlegender 

Aktivitäten des täglichen Lebens, z. B. Nahrungsaufnahme, Erheben oder Setzen, 
An- und Ausziehen, Toilettenbenutzung, Körperhygiene, eingeschränkt. 

o Bei den 65- bis 79-Jährigen traf dies auf 2,9 Prozent der Frauen und 
4,9 Prozent der Männer zu. 

o In der Altersgruppe der über 80-Jährigen waren 27,0 Prozent und 
15,3 Prozent der Männer betroffen. 

• Einschränkungen bei instrumentellen Aktivitäten des täglichen Lebens 
(Mahlzeiten zubereiten, Telefon benutzen, Einkäufe erledigen, 
Medikamenteneinnahme organisieren, leichte Hausarbeit erledigen, gelegentlich 
schwere Hausarbeit erledigen, finanzielle und alltägliche 
Verwaltungsangelegenheiten) hatten 20,3 Prozent der Menschen über 65 Jahre. 

o Bei den 65- bis 79-Jährigen berichteten 10,1 Prozent der Frauen und 
10,4 Prozent der Männer von Schwierigkeiten. 

o Bei den über 80-Jährigen waren 48,7 Prozent der Frauen und 
29,7 Prozent der Männer betroffen. 

 
Häufigkeit von Erkrankungen – Morbidität [6] 

• Mit höherem Alter verschlechtert sich die gesundheitliche Lage. 
• 66,2 Prozent der Frauen und 63,6 Prozent der Männer zwischen 65 und 

79 Jahren geben an, von zwei oder mehr Erkrankungen (Multimorbidität) betroffen 
zu sein. Bei den über 80-Jährigen sind es 82,4 Prozent und 70,9 Prozent der 
Männer.  

• 14,8 Prozent der Frauen und 8,4 Prozent der Männer zwischen 65 und 79 Jahren 
berichten von chronischen Schmerzen. In der Altersgruppe der über 80-Jährigen 
sind 22,2 Prozent der Frauen und 14,9 Prozent der Männer betroffen.  
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• In der Altersgruppe der über 80-Jährigen sind 
o 14,6 Prozent der Frauen und 7,5 Prozent der Männer von 

schwerwiegenden Seheinschränkungen, 
o 29,4 Prozent der Frauen und 30,0 Prozent der Männer von 

schwerwiegenden Höreinschränkungen und 
o 49,9 Prozent der Frauen und 31,2 Prozent der Männer von 

Mobilitätseinschränkungen betroffen. 
• 25,3 Prozent der 65- bis 79-Jährigen und 32,5 Prozent der über 80-Jährigen 

berichten von einer Verschlechterung ihres Gedächtnisses. 
• 13,8 Prozent der 65- bis 79-jährigen Frauen bzw. 9,4 Prozent der Männer in 

dieser Altersgruppe sind von Depressivität betroffen. Bei dern über 80-Jährigen 
sind es 19,6 Prozent der Frauen und 15,8 Prozent der Männer. 

 
Pflege 
 
Häufigkeit des Pflegebedarfs [7] 

• Ende 2021 waren knapp 3,9 Millionen Menschen ab 65 Jahren im Sinne des 
Pflegeversicherungsgesetzes (SGB XI) pflegebedürftig. 

• Im Alter steigt das Risiko, auf Pflege angewiesen zu sein. 
− In der Altersgruppe 70- bis 75-Jährige hatten 9,3 Prozent Pflegebedarf. 
− In der Altersgruppe der 80- bis 85-Jährigen lag die Pflegequote bei 

30,4 Prozent. 
− In der Altersgruppe der ab 90-Jährigen waren es 81,6 Prozent.  

 
Zunahme des Pflegebedarfs [8] 

• Schätzungen gehen davon aus, dass bei konstanter Pflegequote und moderater 
Bevölkerungsentwicklung die Zahl der Pflegebedüftigen insgesamt im bis 2035 
auf rund 5,6 Millionen und bis 2055 auf rund 6,8 Millionen steigt. 

• Für das Jahr 2035 wird mit rund 4,3 Millionen Pflegebürftigen ab 70 Jahren 
gerechnet. Bis zum Jahr 2055 könnte in dieser Altersgruppe die Zahl auf 
5,5 Millionen ansteigen. 

 
Pflege zu Hause und stationäre Pflege [7] 

• Die Versorgung in Heimen nimmt mit steigendem Alter zu. 
• Je höher der Pflegegrad, umso häufiger erfolgt die Versorgung in Heimen. 
• 51,5 Prozent aller Pflegebedürftigen werden zu Hause, allein durch Angehörige 

gepflegt. 
• 12 Prozent der Pflegebedürftigen im Alter von 60 bis 69 Jahren werden in einem 

Heim betreut. 88 Prozent werden zu Hause alleine von Angehörigen oder mit 
Unterstützung eines ambulanten Pflegedienstes versorgt. 

• Bei den über 90-jährigen Pflegebedürftigen werden 69 Prozent zu Hause 
gepflegt, 31 Prozent in einer vollstationären Pflegeeinrichtung versorgt. 
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Gesundheitsverhalten 
 
Gesundheitskompetenz [9] 

• In Deutschland verfügt ein Drittel (33,8 Prozent) der Frauen und Männer ab 
65 Jahren über eine exzellente oder ausreichende Gesundheitskompetenz.  
Sie haben keine Probleme gesundheitsrelevante Informationen zu finden, zu 
verstehen, zu beurteilen und zu nutzen. 

• Jedoch weisen rund 65 Prozent der ab 65-Jährigen eine geringe 
Gesundheitskompetenz auf. Deutlich mehr als die Hälfte der Personen über 
65 Jahre hat Schwierigkeiten gesundheitsrelevante Informationen zu finden 
(58,1 Prozent), zu verstehen (59,1 Prozent), zu beurteilen (76,7 Prozent) und zu 
nutzen (59,2 Prozent). 

• 66,4 Prozent der ab 65-Jährigen haben Schwierigkeiten, die Beipackzettel von 
Medikamenten zu verstehen.  

 
Prävention 
 
Teilnahme an individuellen verhaltensbezogenen Präventionsmaßnahmen [10] 

• 20 Prozent aller Teilnahmen an individuellen verhaltenspräventiven Maßnahmen 
entfallen auf die Altersgruppe der 60- bis 69-Jährigen. 12 Prozent der 
ab 70-Jährigen nehmen Präventionskurse in Anspruch. 

• Frauen nehmen mit einem Kursanteil von 80 Prozent häufiger als Männer 
individuelle präventive Kursangebote wahr. 

• Kursangebote zur Bewegung werden in allen Altersgruppen am häufigsten in 
Anspruch genommen. Die 60- bis 69-Jährigen und die Versicherten ab 70 Jahren 
sind mit 64 Prozent und 77 Prozent überdurchschnittlich häufig vertreten. 

 
Gesundheitsförderndes Verhalten [11] 

• 89,8 Prozent der 65-jährigen und älteren Frauen sowie 82,7 Prozent der Männer 
dieser Altersgruppe weisen einen risikoarmen Alkoholkonsum auf. 

• In der Altersgruppe der über 65-Jährigen geben 88,7 Prozent der Frauen und 
86,4 Prozent der Männer an, aktuell nicht zu rauchen. 

• 48,7 Prozent der 65-jährigen und älteren Frauen sowie 28,9 Prozent der Männer 
dieser Altersgruppe verzehren täglich Obst und Gemüse. 

• 41,1 Prozent der der 65-jährigen und älteren Frauen sowie 31,4 Prozent der 
Männer dieser Altergruppe halten das Normalgewicht (Body Mass Index zwischen 
18,5 kg/m2 und weniger als 25 kg/m2 nach Klassifikation der 
Weltgesundheitsorganisation) ein. 
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Bewegung 

Körperliche Aktivität laut Empfehlung der Weltgesundheitsorganisation [11] 
• In der Altersgruppe der 65-Jährigen und Älteren erfüllen 33,3 Prozent der Frauen 

und 42,6 Prozent der Männer die Mindestempfehlungen der 
Weltgesundheitorganisation für Ausdaueraktivitäten von mindestens 2,5 Stunden 
pro Woche. 

 
Gesundheitsfördernde Effekte von Bewegung [12] 

• Das Risiko, an koronarer Herzkrankheit, Bluthochdruck, Schlaganfall oder 
Diabetes mellitus Typ 2 zu erkranken sowie für Übergewicht ist für aktive 
Menschen deutlich geringer.  

• Körperliche Aktivität kann das Risiko für verschiedene Tumorarten reduzieren. 
Bewegungs- und Sportaktivitäten bewirken eine Steigerung des Wohlbefindens, 
die Verbesserung der geistigen Leistungsfähigkeit und eine Verringerung der 
Sturzgefährdung bei älteren Menschen.  

• Insbesondere gewichtstragende Aktivitäten, wie Gehen, Treppensteigen oder 
Krafttraining können das Risiko für osteoporosebedingte Frakturen senken. 

• Regelmäßige körperliche Aktivität ist entscheidend für eine selbstständige 
Lebensführung und individuelle Mobilität. Ein körperlich aktiver Lebensstil trägt 
wesentlich zu einem gesunden Altern bei.  
Umgekehrt können inaktive Lebensstile chronische Krankheitsentwicklungen 
forcieren und auch den Erhalt der Selbstständigkeit gefährden. 
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